
Berglauf/Trail
Läufer und Biker
36. Kyffhäuser-Berglauf, Bad Frankenhausen 
+ 21,1 + 6 km  (12. 4.) 
Als der Marathon morgens um 8.30 Uhr startete, 
waren 9 ºC sehr angenehm zum Laufen. Von 246 
Finishern hatte Markus Baldauf als Erster nach 
2:58:33 h die Strecke mit vielen Anstiegen gemeis-
tert. Holger Müller und Uwe Pfluegner verpassten 
die 3-Stunden-Marke, belegten dennoch Platz zwei 
und drei. Von 44 Frauen war Sonja Beerbaum in 
3:23:28 h Schnellste. Antje Müller sicherte sich mit 
sechs min Vorsprung auf Anna Langhinrichs Rang 
zwei. Größte Teilnehmerrate hatte die 21,1-km-
Distanz mit 278. Zwei Erfurter sorgten hier für ei-
nen Doppelsieg: André Fischer gewann in 1:22:01, 
vor Eike Eyermann und Robert Brügmann; und die 
W30erin Kristin Hempel bei den Frauen in 1:37:15. 
Die Zweite, Patrizia Hummel, die in der W35 antrat, 
war neben der 25-jährigen Steffi Wernicke die 
älteste auf dem Treppchen. Nochmals mehr als 
200 Finisher zählte der 6-km-Lauf, den Stephan 
Knopf und Ronja Gorges in 20:17 und 26:41 min 
dominierten. Den Läufern Konkurrenz machten 
488 Mountainbiker, die in drei Wettbewerben a 
21,1, 42,2 und 64 km antraten. Die Routen waren 
dieselben der Laufstrecken.
42,2 km Männer: 1. Markus Baldauf, 2:58:33
2. Holger Müller, Braunschweig 3:05:33
3. Uwe Pfluegner, 1. M45 3:10:19
4. Hans-Jörg Hoppe, Eisenach 1. M55 3:10:36
5. Jens Sperlich, Bad Kösen, 1. M40 3:10:59
6. Uwe Schmidt, 3:11:53
M60: 1. Gerd Jezewski, Apfelstädt 3:46:13
Frauen: 1. Sonja Beerbaum, Hamburg 3:23:28
2. Antje Müller, Oberholz 3:32:23
3. Anna Langhinrichs, Berlin 3:38:42
4. ChloeVincent, Dresden 3:48:58
W60: 1. Helga Brokat, Berlin 3:54:05 
21,1 km, Männer: 
1. André Fischer, Erfurt 1:22:01
2. Eike Eyermann, Ilsenburg 1. M40 1:24:06
3. Robert Brügmann, Berlin 1:27:38
4. René Große, 1. M35 1:27:43
Frauen: 1. Kristin Hempel, Erfurt 1:37:15 
2. Patrizia Hummel, 1. W35 1:48:18
3. Steffi Wernicke, Kassel 1:48:48,8
6 km, Männer: 
1. Stephan Knopf, Nordhausen 20:17
Frauen: Ronja Gorges, Weimar 26:41

Kerstin Bertsch + Thomas Seibert 
25. Feldberglauf, 9,7 km, 585 Hm.  (13.4.)
Im Vorjahr zwangen die winterlichen Verhältnisse 
die Organisatoren der TSG Oberursel, den Feld-
berglauf abzusagen. Zur Jubiläumsveranstaltung 
lachte dagegen die Sonne übermütig vom blauen 
Himmel herunter. Optimale Bedingungen für die 
knapp 400 Starter am Frankfurter Hausberg – 
auch wenn ein frischer Wind durch die Bäume 
zog. Auf einer um 400 m verkürzten Strecke hat-
ten die Läufer  vom Start in Oberursel-Hohemark 
bis zum Gipfelplateau über 9,7 km 585 Höhenme-
ter zu überwinden. Am erfolgreichsten gelang das 
wieder Thomas Seibert vom SSC Hanau-Roden-
bach. Nach seinem Sieg beim letzten Lauf 2012 
lief er erneut als Sieger durch das Ziel unterhalb 
des Sendeturmes. Mit 41:36 min verwies er den 
mächtig kämpfenden Dominik Burkhardt vom 
TuS Griesheim (42:06 min) auf den zweiten Rang. 
Glänzend aufgelegt zeigte sich die ebenfalls für 
den SSC Hanau-Rodenbach startende Kerstin 
Straub-Bertsch. Am Feldberg mit seiner heftigen, 
finalen Steigung erkämpfte sie sich einen ausge-
zeichneten siebten Rang im Gesamtklassement. 
Mit 44:18 min hatte sie die Frauen-Konkurrenz 
sicher im Griff. Hervorragend schlug sich dahinter 
aber auch die Jugendliche Sarah Kistner vom be-
nachbarten MTV Kronberg. (Serowy)
Männer:  1. Thomas Seibert, Hanau, M35 41:36 
2. Dominik Burkhardt, Griesheim, M35 42:06 
3. Necat Basak, Wallau, MHK 42:32 
4. Swen Pöppel, Wunderthausen, M40 43:04 
M 45: 1. Rainer Hett, Oberursel 45:34
M 50: 1. Bernd Keppler, Mölln 47:29 
M 55: 1. Günther Schönheit, Gießen 51:45 
M 60: 1. John Farrell, Frankfurt 55:58 
M 65: 1. Hans-Werner Schween, Offenbach 59:33  
M 70: 1. Kurt Felde, Gießen 1:05:06
M 75: 1. Helmut Weber, Stierstadt 1:07:56.
Frauen: 
1. Kerstin Straub-Bertsch, Hanau, WHK 44:18 
2. Sarah Kistner, Kronberg, WJ 45:51
3. Dr. Sevim Haaß, Hanau, W35 50:42 

4. Ulrike Hofmann, Wiesbaden, W40 53:07 
5. Christiane Hofer, W35 54:49 
6. Heike Kellner, Heppenheim, W55 55:03
W45: 1. Jacqueline Binz 56:50
W 50: 1. Judith Scheifler, Bad Soden 56:22 
W 65: 1. Karin Risch,  1:03:21

Ultra
Deutscher vorne
6. 24-Stunden-Lauf Turin (12./13.4.)
Zum zweiten Mal wurde der Turiner 24-Stunden-
Lauf, eine noch junge Veranstaltung, von einem 
deutschen Spezialisten gewonnen. Der 45-jährige 
Günther Marhold (TSV Wolfratshausen) lief ein 
kluges Rennen, ließ zunächst den schnell ange-
gangenen einheimischen Läufer Nerino Paoletti 
führen, um ihn dann in der zweiten Hälfte des Ren-
nens zu überholen. Marhold,der vor 4 Wochen den 
6-h-Lauf in Fürth gewonnen hatte, legte 230,297 
km zurück, 12 Km mehr als Jens Hilpert aus Frank-
furt, der 2012 in diesem Rennen triumphiert hatte. 
Bei den Frauen setzte sich die 53-jährige Sonia Lut-
terotti aus Trient durch, die Gesamtfünfte wurde 
und den Rekord dieser Veranstaltung verbesserte: 
Sie legte 193,306 km zurück, 14 km mehr als Anne 
Marie Gross, die 2010 gewonnen hatten. Das Ren-
nen fand wieder im Ruffini-Park statt, in dem sich 
das Turiner LA-Stadion befindet. So hatten die Teil-
nehmer Umkleideräume, Toiletten und Duschen 
zur Verfügung, aber auch eine flache, völlig asphal-
tierte und selbstverständlich verkehrsgesperrte 
Strecke. Diese wurde gegenüber den Vorjahren 
stark verändert, mit Wegfall eines Wendepunktes 
und mit einer deutlichen Verlängerung: Der Rund-
kurs war  nicht mehr 1.000, sondern 1.420 m lang. 
Er bot auch viel Schatten, obwohl die Sonne nur 
zeitweise schien, bei Temperaturen  zwischen 12° 
und 21°C. Der Start erfolgte um 10 Uhr samstags, 
nicht nur für den 24-Stunden-Lauf, sondern auch 
für einen 6-h-Lauf, 100 km und eine Staffel. So 
waren 220 Teilnehmer am Start. Der 100-Km-Lauf 
wurde von Francesco Zora bei den Männern in 
9:27:10 und von Laura Ravani bei den Frauen in 
10:30:18 h gewonnen. Über sechs Stunden wurde 
der Deutsche Ralf Weis Dritter mit 67,440 km hin-
ter Fabrizio Colombo (69,911 km) und Eugenio Vit-
tone (69,545). Bei den Frauen gewann Francesca 
Contardi, die 60,981 km zurücklegte. Der Termin 
für die 7. Ausgabe wurde schon angekündigt: 11. 
und 12. April 2015. Dann wird auf dem Turiner Kurs 
auch die WM im 24-h-Lauf ausgetragen.
Männer: 1. Günther Marhold, GER, 230,297 km
2. Nerino Paoletti, ITA, 226,957 Km
3. Christian Ritella, SWE, 223,822 Km
4. Ciro Di Palma, ITA. 217,249 Km
16. Detlef Gärtner, GER.163,300 Km
Frauen: 1. Sonia Lutterotti, ITA, 193,306 Km
2. Tiziana Bonetto, ITA, 149,100 Km
3. Daniela Ubertalli, ITA, 146,329 Km

Wieder Reichert und Vogt
3. Hallen-Trail Dortmund, 10,4 + 8,4 + 4,2 km
(14.-16.3.)
Das weltweit einzigartige Hallentrail-Event erfreu-
te sich abermals großer Resonanz und konnte mit 
insgesamt 3.486 Starts einen neuen Teilnehmer-
rekord verzeichnen. Die Titel „Trail-King“ und 
„Trail-Queen“, die sich aus der Gesamtwertung 
der drei Einzelwettbewerbe ergeben, gingen wie 
schon im Vorjahr an den Göttinger Florian Rei-
chert sowie an Sonja Vogt aus Iserlohn. 
Gesamtwertung Männer: 1. Florian Reichert, 
Göttingen, M30, 2. Sören Lösch, Chemnitz, MHK, 
3. Sven Serke, Dortmund 
Master Men: 1. Marco Kolmorgen, Neumünster, 
M40, 2. Peter Kurtz, Dortmund, M40
Senior Master Men: 1. Georg Kott, Dortmund, 
M50, 2. Peter Hecker, Ahnatal, M50
Gesamtwertung Frauen: 1. Sonja Vogt, Dort-
mund, W35, 2. Jasmin Gruchala, Wiesbaden, 
WHK, 3. Alexandra Raddatz, Hannover, W30
Master Woman: 1. Claudia Hille, Alzenau, W45, 
2. Angela Moesch, Dortmund, W45

Halle/Bahn
Großbritannien  vorne
7. Hallen-Weltmeisterschaft Senioren, 
Budapest (25.-30.5.)
Männer: 800 m:
M35: 1. James Thie, GBR 1:53,56
M40: 1. Atnhony Whiteman, GBR 1:52,60
M45: 1. Nicholas Berra, USA 1:59,36

5. Klaus Bodenmüller, GER 2:04:14
M50: 1. Gunanr Duren, SWE 2:01,48
7. Andreas Müller, GER 2:09,79
M55: 1. Zagitow Zawadat, RUS 2:12.92
6. Wolfgang Kreemke, GER 2:15,61
M60: 1. Joe Gough, IRL 2:15.08
4. Walter Rentsch, GER 2:19,79
M65: 1. Johann Schrödel, GER 2:24,06
M70: 1. Ragnar Jacobsen, NOR 2:34,30
6. Hartmut Erdmann, GER 2:45,80
7. Franz-Josef Szponik, GER 2:47,38
M75: 1. John Newcombe, GBR 2:52,60
M80: 1. Kokorew Anatoli, RUS 3:18,48
4. Hermann Kemmler, GER 3:3
M85: 1. Earl Fee, CAN 3:11,09 (!)
6. Eckart Maas, GER 4:17,89
1.500 m: M35: 1. James Thie, GBR 3:54,38
M40: 1. Anthony Whiteman, GBR 3:57,00
M45: 1. Nicholas Berra, USA 4:07,75
8. Jan Petermann, GER 4:17,61
M50: 1. Gunnar Duren, SWE 4:12,61
M55: 1. Zagitow Zawdat, RUS 4:27,46
4. Wolfgang Kreemke, GER 4:42,97
8. Manfred Vollmer, GER 4:46,55
M60: 1. Brian Lynch, IRL 4:26,62
7. Walter Rentsch, GER 4:27,28
M65: 1. Hans Smeet, HOL 4:49,70
6. Winfried Schmidt, GER 4:56,50
M70: 1. Albert Walter, GER 5:20,32
5. Bernd Krüger, GER 5:26,24
M75: 1. Maniel Alsono, ESP 5:50,71
M80: 1. Kokorew Anatoli, RUS 7:11,22
3. Herbert Müller, GER 7:14,69
M85: 1. Siraziew Akhmet, RUS 7:41,77
3.000 m: M35: 1. James Thie, GBR 8:20,84
8. Oliver Sebrantke, GER 9:43,89
M40: 1. Anthony Whiteman, GBR 8:49,86
M45: 1. Michel Ribeiro, FRA 8:54,57
M50: 1. Georges Ribeiro, FRA8:56,16
M55: 1. Leonid Tichonow, RUS 9:33,31
7. Manfred Vollmer, GER 10:08,16
M60: 1. Martinuis v.d. Hoorn, HOL 9:57,18
M65: 1. Dario Rappo, ITA 10:24,91
3. Winfried Schmidt, GER 10:32,42
8. Alfred Hermes, GER 11:07,48
M70: 1. Jean Louis Esnault, FRA11:30,02
3. Karl Walter Trümper, GER 11:31,08
5. Albert alter, GER 11:42,34
M75: 1. Klemens Wittig, GER 12:14,52
5. Arnold Schroth, GER 14:29,49
M80: 1. Osipow, RUS 14:30,15
M85: 1. Siraziew Achmet, RUS 16:36,59
8.000 m Cross:
M35; 1. Ivan di Mario, ITA 24.30,60
M40: 1. Driss Fennassi, ESP 25:55,10
8. Matthias Wilshusen, GER 27:28,60
M45: 1.  Michel Ribeiro, FRA25:42,60
M50: 1. Hans J. Herrmann, GER 26;44,10
2. Reinmund Hobmaier, GER 27:02,60
3. Milan  Error, AUT 27:07,80
8. Jürgen Scherg, GER 28:52,60
M55: 1. Tore Axelsson, SWE 27:09,60
8. Rolf Hesselmann, GER 29:19,30
M60: 1. John Shapland, GBR 29:22,60
M65: 1. Winfried Schmidt, GER 30:02,30
M70: 1. Peter Sanderly, AUS 32:54,30
3. Peter Lessing, GER 34:23,50
5. Albert Walter, GER 34:43,90
M75: 1. Klemens Wittig, GER 35:35,30
M80: 1. Armin Zosel, GER 42:28,90
4. Leon Derbee, GER 58:05,30
M85: 1. Siraziew Achmet, RUS 46:54,30
Halbmarathon:
M35: 1. Wladimir Srb, CZE 1:09:25
9. Oliver Sebrantke, GER 1:15:08
M40: 1. Joachim Nshimirimana, ITA 1:09:04
M45: 1. Sakhri Azzedine, ALG 1:11:04,50
M50: 1. Milan Eror, AUS 1:13:56
7. Uwe Bernd, GER 1:18:35
M55: 1. Marc Bultinck, BEL 1:15:25
6. Rolf Hesselmann, GER 1:18:49
7. Jürgen Gotte, GER 1:19:07
M60: 1. Rolando di Marco, ITA 1:18:20
M65: 1. Kauko Kuningas, FIN 1:22:30
M70: 1. Andrea Nicolai, ITA 1:30:08
3. Karl Walter Trümper, GER 1:32:46
5. Peter Lessing, GER 1:33:52
6. Christoph May, GER 1:34:45
8. Siegfried Kalweit, GER 1:40:15
M75: 1. Klemens Wittig, GER 1:36:45
3. Hans Georg Schmidt, GER 1:44:52
M80: 1. Armin Zosel, GER 1:53:22
Frauen:800 m:  
W35: 1. Imacula Cantero, ESP 2:13,63
W40: 1. Paola Tiselli, ITA 2:22,34
6. Heike Jäckel, GER 2:35,61
W45: 1. Charmane Roberts, USA 2:26,61
W50: 1. Clare Elms, GBR 2:21,72 (!)
W55: 1. Laura Mahady, GBR 2:33,69
7. Cora Kruse, GER 3:00,27
W60: 1. Jeannette Flynn, AUS 2:41,40
W65: 1. Angela Copson, GBR 2:57,68

W70: 1. Riet Jokers, HOL 3:02,02
W75: 1. Lydia Ritter, GER 3:31,70
2. Elfriede Hodapp, GER 3:41,91
W80: 1. Alice Cole, CAN 3:39,51
3. Melitta Czerwenka, GER 3:54,45
1.500 m: W35: 1. Anna Bovem ESP 4:39,85
6. Saida Barthels, GER 4:54,25
W40: 1. Courtney Babcock, CAN 4:41,40
W45: 1. Bernardine Pritchett, GBR 4:49,85
W50: 1. Clare Elms, GBR 4:44.89 (!)
W55: 1. Aurora Perez, ESP 5:16,24
3. Elisabeth Henn, GER 5:39,27
W60: 1. Jeannette Flynn, AUS 5:45,40
W65: 1. Angela Copson, GBR 6:03,86
W70: 1. Joaquina Flores, POR 7:13,16
W75: 1. Elfriede Hodapp, GER 7:25,93
W80: 1. Helly Visser, CAN 7:39,94
2. Melitta Czerwenka, GER 8:04,64
3.000 m: W35: 1. Cristiana Artuso, ITA 9:33,50
7. Saida Bartels, GER 10:44,92
W40: 1. Paola Tiselli, ITA 10:12,52
W45: Zohra Graziani, FRA10:23,72
W50: 1. Clare Elms, GBR 10:11,71
W55: 1. Francesca Barone, ITA 11:16,85
4. Gabriele Celette, GER 11:39,83
W60: 1. Lidia Zentner, GER 11:33,77
W65: 1. Angela Copson, GBR 11:58,38
W70: 1. Rimma Vasina, RUS 14:12,04
W75: 1. Elfriede Hodapp, GER 15:26,11
W80: 1. Helly Visser, CAN 16:12,99
2. Melitta Czerwenka, GER 16:51,56
Cross, 8.000 m: 
W35: 1. Inmacula Catero, ESP 29:42,30
3. Verena Becker, GER 33:06,80
4. Christine Dorscher, GER 33:09,50
5. Yvonne Brandecker, GER 33:17,80
W40: 1. Simona Juhasz, HUN 28:58,80
W45: 1. Zohra Graziani, FRA28:44,80
W50: 1. Fiona Matheson, GBR 30:08,30
W55: 1. Francesca Barone, ITA 32:46,50
6. Elisabeth Henn, GER 34:55,30
W60: 1. Nmirjam Tynkkynen, FIN 35:55,80
6. Irmgard Mann, GER 41:54,80
7. Waltraud Engelke, GER 42:02,70
W65: 1. Angela Copson, GBR 34:50,30
4. Maria Nittel, GER 41:58,80
W70: 1. Rimma Vasina, RUS 40:42,30
W75: 1. Elfriede Hodapp, GER 47:27,70
W80: 1. Ruth Helfenstein, SUI 58:23,50
Halbmarathon: W35: 1. Inmacula Cantero, ESP 1:21:01
3. Katrin Ochs, GER 1:24:36
7. Verena Becker, GER 1:32:09
8. Christina Dorscher, GER 1:33:17
W40: 1. Simona Juhasz, HUN 1:17:44
8. Martina Schimanski, GER 1:31:56
W45: 1. Judit Foldingne, HUN 1:22:40
W50: 1. Anita Bachl, AUT 1:26:09
6. Silvia Seidl, GER 1:39:25
7. Petra Kels, GER 1:40:38           
W55: 1. Gabriele Celette, GER 1:31:15
6. Christine Sachs, GER 1:36:25
W60: 1. Rosalind Tabor, GBR 1:35:47
W65: 1. Emi Vaquero, ESP 1:37:28
3. Maria Nittel, GER 1:53:13
W70: 1. Rimma Vasina, RUS 1:57:42
W75: 1. Zofia Turosz, PL 2:34:07
2. Erika Krüger, GER 2:34.32
W80: 1. Denise Leclerc, FRA2:12:26   
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Adidas Energy Boost 2 
Empf. Verkaufspreis: 149,95 EUR (Damen- und Herrenmodell)
Größen:  6 ½ - 13 ½, 14 ½  (m); 3 ½ – 10 ½  (w)
Gewicht: 280 g (m); 230 g (w)
Laufschuhtechnologie: Mittelsohle aus E-TPU (expandiertes thermoplastisches Polyurethan)

Adidas hat das Herzstück des Laufschuhs, die Mittelsohle, mithilfe eines neuen Materi-
als nachhaltig verändert. Anstelle von bisher verwendeten Schäumen, wie EVA und PU, 
wurde in Zusammenarbeit mit BASF E-TPU sogenanntes expandierendes thermoplastisches 
Polyurethan entwickelt. Dieses soll laut Werbung nicht nur optimaler dämpfen, sondern 
auch den Aufprall beim Fußaufsetzen auffangen und in Rückprallenergie umwandeln. Wie 
Laborversuche gezeigt haben, fielen die Vergleichsmessungen positiv für TPU aus. Testläu-
fer berichten, dass der Energy Boost tatsächlich das Gefühl eines leicht federnden Schritts 
vermittle, ohne dabei weich oder schwammig zu wirken. Wörtliche Aussagen: „Die Dämp-
fung ist nicht zu stramm und nicht zu weich“. – „Mir gefällt die hervorragende Verarbeitung 
insbesondere im Innenschuhbereich.“ Für Läuferinnen und Läufer ohne biomechanische 
Probleme, die einen innovativen Laufschuh suchen.

Komfortables Laufen 
„Gesundheit und Fitness“ *****
Hohe Trainingsumfänge
Zielrichtung „Wettkampf“ ****
Wettkampfeinsatz ***
Vorfußläufer ****
Mittelfußaufsetzer *****

Fersenläufer  ***
Überpronierer **
Leichtere Läufer *****
Schwerere Läufer ****
Straße, Asphalt; Ebene Flächen *****
Gelände; unebene Wege; Wald** 
Orthopädische Einlagen *

Adidas Supernova Glide 6 
Empf. Verkaufspreis: 129,95 EUR (Damen- und Herrenmodell)
Größen: 6,5 – 12 ½ , 13 ½ , 14 ½ (m); 3 ½ – 10 ½ (w) [UK-Größen]
Gewicht: 300 g (m); 240 g (w)
Laufschuhtechnologie: Mittelsohle aus Boost Foam

Das neue Update in der Supernova-Reihe von Adidas kommt mit einer wesentlichen Ände-
rung. Der aktuelle Glide ist mit der neuen Mittelsohle aus Boost-Foam ausgestattet.  Dieses 
Material macht den Gilde zu einem sehr komfortablen Dämpfungsschuh, im Ganzen leichter 
und geschmeidiger im Abrollen. Die Ferse an der Außenseite ist abgeschrägt, sorgt mit für 
sanftes Aufsetzen. Insgesamt ein Laufschuh, der hohe Erwartungen bezüglich Dämpfung, 
Solidität und Laufkomfort erfüllt. 
Testläufer: „Ein toll gedämpfter Trainingsschuh für bequemes Laufen.“
Für Läuferinnen und Läufer mit neutralem Fußaufsetzverhalten sowie Vorfußläuferinnen 
und –läufer, die einen komfortablen Schuh suchen.

Komfortables Laufen 
„Gesundheit und Fitness“ *****
Hohe Trainingsumfänge
Zielrichtung „Wettkampf“ ****
Wettkampfeinsatz ***
Vorfußläufer ****
Mittelfußaufsetzer ****

Fersenläufer  *****
Überpronierer **
Leichtere Läufer  *****
Schwerere Läufer ****
Straße, Asphalt; Ebene Flächen  *****
Gelände; unebene Wege; Wald **
Orthopädische Einlagen **

Auf leichten Sohlen mit Neutralschuhen
Von Prof. Dr. Alexander Weber (Text und Fotos)

***** sehr gut geeignet   ****  gut geeignet   ***  geeignet   **  weniger gut geeignet   * bedingt geeignet

Noch kein Ende des allgemei-
nen Trends: Die Laufschuhe 
werden von Jahr zu Jahr leich-

ter. Neue Materialien im Schaft-, und 
vor allem im Sohlenbereich, ermög-
lichen diese Entwicklung. Die leichte-
ren Kunststoffe, die zur Herstellung 
der Zwischensohlen dienen, werden 
mit Begriffen wie Boost Foam (Adi-
das), FluidAxis (Asicis), Fresh Foam 
(NB), Lunarlon (Nike), u.a., belegt. 
In diesen Prozess sind die hier vor-
gestellten Laufschuhe der Kategorie 
Neutral/Dämpfung voll involviert.

Der Trend lässt sich anhand statisti-
scher Zahlen gut belegen. Vor acht 
Jahren lag das mittlere Gewicht ei-
nes Neutralschuhs (Herrengröße 
US 9)  bei 340 Gramm (s. SPIRIDON 
4/2006, S. 22-26).  2013 betrug das 
Durchschnittsgewicht der Laufschuhe 
dieser Kategorie 285 g (s. SPIRIDON 
4/13, S. 14-16). Ein Jahr danach sinkt 

der Mittelwert nochmals leicht, liegt 
jetzt bei den aktuell getesteten Schu-
hen knapp unter 280 g.
Die Gewichtsreduzierung der Lauf-
schuhe bei gleichzeitiger Erhöhung 
wichtiger Qualitätsmerkmale, wie Fle-
xibilität, Fußbelüftung, Laufkomfort, 
u.a., bringt für die große Mehrheit 
der Läufer Vorteile. Weniger Gewicht 
an den Füßen verzögert das Ermüden 
der Muskulatur, fördert Schrittrhyth-
mus und Fußaufsetzverhalten.

Bei einigen Modellen der jetzigen 
Testreihe fallen die Vergleichszahlen 
zum Vorjahresmodell besonders ins 
Auge. Beispiele: der aktuelle Rider 
von Mizuno wiegt derzeit nur noch 
270 g (US-Größe 9, Herren), das Up-
date 16 aus 2013 wiegt 290 g.  Der 
Glide 5 (adidas) liegt bei 315 g, das 
neueste Update, der Glide 6, bei 300 
g, dank Boost Foam in der Mittelsoh-
le. Nimmt man als weiteres Beispiel 

den Pegasus von Nike mit seiner 
langen Geschichte, so ist der Sprung 
von 355 g (im Jahr 2006) auf 295 g (in 
2014) sehr markant, symbolisiert die 
rasante Entwicklung insgesamt. Sehr 
auffällig weiterhin: Die Spannweite 
der getesteten Laufschuhe – allesamt 
auf hohem Qualitätsstandard – ist be-
merkenswert groß. Die Verschieden-
heiten in punkto Trageeigenschaften 
und Laufverhalten zwischen den Mo-
dellen, beispielsweise des Glycerin 
(Brooks) und des Cloud (ON), sind 
teilweise eklatant.
 
Die Testbeschreibungen und –bewer-
tungen mögen Entscheidungshilfen 
bieten für die Wahl des individuell 
richtigen Laufschuhs. Die Anprobe im 
Fachgeschäft sollen sie nicht ersetzen, 
wohl aber können sie unterstützend 
informieren, Interesse wecken, die 
Aufmerksamkeit auf spezielle Details 
lenken.
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M50: 1. Heiner Bente, Beckdorf 1:23:17
Frauen: 1. Carola Wagner, W45 1:23:33
2. Alexandra Raddatz, Hannover W30 1:29:12
3. Bianca Stanienda, Hiddestorf W45 1:30:08 
4. Martina Günther, Hannover W30 1:34:09
W50: 1. Heidrun Stucke, 1:44:24
10 km, Männer: 1. Emanuel Schoppe, Braunschweig 33:24 
Frauen:  1. Gwendolyn Mewes, Hannover W30 38:58

Straßenlauf
Meingast souverän nun als ART-Starter 
22. Brückenlauf Düsseldorf, 10+5 km (13.4.)
Zweimal war der 5-km-Rundkurs über die Rhein-Brücken 
an der schönen Altstadt-Promenade zu laufen. Bestes 
Wetter mit leicht kühlen 10 ºC beherrschte den Vormittag, 
als 3.800 Aktive in fünf Wettbewerben antraten, u.a. der 
Familienstaffel. Im Start- und Zielbereich am Burgplatz 
verfolgten auf einer großen Leinwand Tausende von 
Zuschauern das Rennen auf der Strecke wie auch die 
Siegerehrungen. Ein besonderer Blickfang dabei war 
die Feuerwehrtruppe, die in voller Montur den Lauf als 
Training absolvierte. Die April-Wetter-Wechselhaftigkeit 
beschränkte sich auf Windböen und mächtige Wolken, 
die sich aber mit blauem Himmel abwechselten. Es blieb 
trocken, als sich 1.529 Läufer, davon 449 Frauen, auf den 
Weg machten. Läufer-Ass und DM im Crosslauf 2013, 
Maximilian Meingast, Neuzugang bei ART Düsseldorf, 
sprintete vom Start weg und ließ die Konkurrenz, Vorjah-
ressieger Simon Büttgen und Thorsten Graw aus Dorsten, 
hinter sich. Nur noch mit dem Wind kämpfend zahlte sich 
das am Ende für ihn mit Streckenrekord aus, den zuvor 
der Halbmarathon-Europarekordler Carsten Eich 2008 
aufgestellt hatte. Bei den Frauen hatte sich ein Führungs-
trio gebildet. Die 45-jährige Angela Moesch lief auf den 
letzten km Zeit heraus und siegte in 39:40 min. Die lange 
führende Monika Wozna musste dann auch Verfolgerin 
Svenja Ojstersek ziehen lassen und wurde Dritte, wie 
auch im 5-km-Lauf, bei dem sie kurz zuvor auch gestartet 
war. Dort hatten mehr als Tausend Läufer die Runde über 
die Brücken absolviert. Weitere 242 Bambinis und Schüler 
waren angetreten, aufgrund der Osterferien in NRW er-
heblich weniger als bei vergangenen Veranstaltungen.  
10 km, Männer: 1. Maximilian Meingast, 32:14
2. Thorsten Graw, Dorsten 32:40
3. Simon Büttgen, Hilden 32:58
4. Markus Beßling, Essen 35:22
5. Alexander Jasch, 1.M40 35:39
6. Markus Spangenberg, Duisburg 1. M45 36:25
M50: 1. Michael Claesges, 36:57 
M60: 1. Dr. Bernd Juckel, Neukirchen 39:53
M70: Dieter Schomburg, 48:52 
Frauen: 1. Angela Moesch, Soest 39:40
2. Svenja Ojstersek, Kaarst 40:07
3. Monika Wozna, Düsseld. 1.W35 40:12
4. Zurine Careaga, ESP 42:14
5. Michelle Lambertz, Düsseld. 42:44
6. Daniela Shala, Duisburg 42:56 
W50: 1. Ute Jenke, Neuss 43:24 
W60: 1. Regina Werkhausen, 57:33
W70: 1. Irene Schneider, 1:10:06 
5 km, Männer: Fabian Dichans, Düsseld. 16:19
Frauen: Petra Maak, Dormagen 18:33

Bleistein unter 30 min
26. Korschenbroicher Citylauf, 10 + 5 km (6.4.)
Abraham Kipyatich und Swetlana Kudelich sorgten am Nie-
derrhein abermals für einen kenianischen Sieger und eine 
osteuropäische Siegerin. In 28:41 bzw. 15:43 min setzten sie 
sich auf dem flachen Rundkurs der 10 und 5 km langen Eli-
teläufen klar gegen die Konkurrenz durch. Der Münchener 
Clemens Bleistein und Maike Schön aus Troisdorf waren 
beste Deutsche. Die idyllische Blumenstadt feierte mit 
insgesamt 3.922 Finishern erneut einen Teilnehmerrekord. 
Siehe Bericht von Christian Werth auf Seite 60.
Elitelauf Männer, 10 km:
1. Abraham Kipyatich, KEN 28:41,9
2. Patrick Kimeli, KEN 28:59,7
3. Ilias Fifa, ESP 29:12,2
4. Jamel Chatbi, ITA 29:16,0
5. Roman Prodius, MOL 29:27,3
6. Ihor Heletti, UKR 29:31,4

7. Clemens Bleistein, München 29:48,4
9. Vitali Rybak, Rhein-Sieg 30:14,6
17. Maciek Miereczko, Rhein-Erft 31:11,1
1. U18: David Valentin, Dortmund 32:59
1. M55: 1. Wolfgang Pullwitt, Korschenb. 37:43
Elitelauf Frauen, 5 km:
1. Swietlana Kudelich, BLR 15:43,3
2. Haylay Letebran, ETH 15:55,7
3. Dominika Nowakowska, POL 16:09,1
4. Natalia Solowjewa, RUS 16:14,2
5. Chelangat Sang, KEN 16:28,5
6. Betty Murungi, KEN 16:41,2
7. Maike Schön, Rhein-Sieg 16:42,1
10. Ulla Gatzweiler, Köln 17:24,3
11. Anna-Lina Dahlbeck, Xanten 17:25,5
Volkslauf, 10 km:
1. Siggi Seebarsch, Bochum, M35 34:37
Frauen: 1. Inga Hundeborn, Solingen, U20 37:01
Volkslauf, 5 km:
1. Stephan Seidel, Neuss, M35 17:01
Frauen: 1. Judith Castor, Korschenb., W30 18:58

Bestes Wetter & Bestzeiten 
47. Frühjarslauf Düsseldorf, 10 + 5 km 
(30.3.)
Im Düsseldorfer Südpark beteiligten sich knapp 
600 Läufer am Frühjahrslauf der TG81, davon 
ca. ein Drittel an den Kinder-, Jugend und 
Bambinowettbewerben. Bei freudiger Früh-
lingsatmosphäre und Sonnenschein finishten 
306 Sportler den 10-km-Hauptlauf, dessen Feld 
durchschnittlich flott war. 267 Läufer/innen blie-
ben unter einer Stunde. Der Schnellste, Alexan-
der Großmann aus Düsseldorf, benötigte 33:36 
min für die Runde durch die 70 ha große Anlage. 
Bei den Frauen beendete Anne Reinl aus Köln 
nach 41:36 min als Erste das Rennen. Gegen-
sätzliche Siegerpaare gab es beim 5-km-Lauf, wo 
MU20, Max Thorwirth, nach 16:54 min siegte, 
und W50-Starterin, Petra Maak, als Elfte der Ge-
samtwertung den Sieg bei den Frauen einstrich. 
Traditionsgemäß findet im Südpark, ehemaliges 
Gartenbundesschaugelände, ein Frühjahrs- und 
ein Herbstlauf statt. 
10 km, Männer: 
1. Alexander Großmann, D`dorf 33:39
2. Andreas Knipping, D`dorf 35:20
3. Kai Mehs, 1.M30 35:26
4. Rainer Herberg, Duisburg, 36:45
5. Michael Claesges, 1.M50 37:30
M60: 1. Willi Cawello, 47:14
M70: Adolf Keller, Wuppertal 44:51
Frauen: 1. Anne Reinl, Köln W30 41:36
2. Svenja Ojstersek, Kaarst 42:49
3. Nina Rosentreter 44:16 
4. Kadre Lauri, EST 44:39
5. Irabella Thiemann, D`dorf 45:05 
W50: 1. Kornelia Boland, D`dorf 56:31
W60: 1. Jutta Baehr, 49:33
5 km, Männer: 
1. Max Thorwirth, D`dorf U20 16:54
Frauen: Petra Maak, Dormagen W50 18:58 

Sieger drehten auf
27. Kieler Hochbrückenlauf (30.3.) 
Dichter Nebel beim Startschuss und strahlende 
Frühlingssonne beim Zieleinlauf: Beim 27. Kieler 
Hochbrückenlauf rannten die 1.100 Athleten dem 
Frühling am Nord-Ostsee-Kanal förmlich entge-
gen. Auf ihrem Weg über die beiden 60 m hohen 
Brücken über den Kanal blieb den Langstrecken-
läufern zunächst die sonst so reizvolle Aussicht 
auf die imposanten Frachtschiffe verwehrt. Bei 
Sichtweiten unter 50 m ließ sich auf der Strecke 
im Kieler Norden zunächst nicht viel erkennen. 
Während sich den Startern des 16,5 km langen 
Kurzlaufs erst am Schluss die Sonne zeigte, konn-
ten die Teilnehmer des 28,5 km langen Hauptlaufs 
auf ihrem Weg zur Holtenauer Hochbrücke doch 
noch den Anblick eines blauen Himmels und 
eines imposanten Ambientes genießen. So wie 
die Sonne erst spät aus dem Nebel auftauchte, so 
offenbarten sich die neuen Sieger des Hauptlaufs 
auch erst sehr spät. Bei den Frauen zog Cordula 
Neudörffer (TuS Holstein Quickborn) erst auf dem 
letzten km an der lange führenden Trixi Trapp (LG 
Powerschnecken Kiel) vorbei und sicherte sich in 
2:01:38 h ihren ersten Sieg beim Hochbrückenlauf. 
Hinter Trapp (2:02:10 h) komplettierte Silke Nord-
mann (SG Athletico Büdelsdorf/ 2:04:21 h.) das 
Siegerpodium der Frauen. Auch bei den Männern 
konnte der lange führende Marathon-Landes-
meister Philipp Müller (SG Athletico Büdelsdorf) 
seinen Vorsprung nicht bis ins Ziel halten. Nach-
dem der 32-Jährige zwischenzeitlich mehr als 20 
sec Vorsprung herausgearbeitet hatte, schwan-

den ihm die Kräfte nach dem Anstieg zur zweiten 
Hochbrücke sichtlich. Sein Verfolger, Jan Svensson 
(USC Kiel), verkleinerte den Rückstand Schritt für 
Schritt und zog schließlich 2 km vor dem Ziel an 
Müller vorbei. Nach 1:45:15 h durfte der Triathlet 
aus der Landeshauptstadt ebenfalls seinen ersten 
Sieg beim Laufklassiker am Kanal feiern. „Nach 
der Holtenauer Hochbrücke war Philipp wohl doch 
ein wenig platt. Ich kenne vom Training her die 
noch folgenden Steigungen und konnte zulegen“, 
analysierte der neue Sieger den Rennverlauf.  Für 
Müller blieb nach 1:46:10 h der zweite Platz vor 
Lars Meinert (SG Kronshagen-Kiel / 1:46:42 h).  Auf 
der 16,5 km langen Kurzstrecke siegte mit Anke 
Tiedemann (LTV Kiel-Ost) dagegen ein bekanntes 
Gesicht der schleswig-holsteinischen Laufszene. 
Die 38-Jährige setze sich in 1:05:49 h ungefährdet 
durch. Als schnellster Mann lief der Kronshage-
ner Ricardo Kolb nach 58:11 min ins Ziel. Bei den 
Veranstaltern von der LG Albatros Kiel zeigte man 
sich glücklich, dass sich der Hochbrückenlauf nach 
dem Schneerennen von 2013 nun wieder als ech-
ter Frühlingslauf präsentierte.  „Es ist alles super 
gelaufen“, freute sich Organisator Henning Mohr 
nach einem langen Sporttag. (Binder)  
28,5 km, Männer: 
1. Jan Svensson, Kiel 1:45:15
2. Philipp Müller, Büdelsd. 1:46:10
3. Lars Meinert, Kiel 1:46:42
4. Michael Wittig, Kiel 1. M45 1:47:21
5. Christian Hiller 1:48:02
M50: 1. Hilton Meneely, Kiel 1:52:40 
M60: Manfred Hümmecke, Kiel 2:06:13
Frauen: 
1. Cordula Neudörffer, Quickborn 2:01:38
2. Trixi Trapp, Kiel 1. W35 2:02:10
3. Silke Nordmann, Büdelsd. 2:04:21
4. Sabrina Jungjohann, Hamburg 1. W45 2:05:47
5. Bärbel Lemme, Mölln 1. W50 2:13:53
W60: 1. Ingrid Alvermann, 2:43:39
W70: 1. Marlis Schröder, Hamburg 3:07:07
16,5 km, Männer:
1. Ricardo Kolb, Kronshagen 58:11
2. Farah Mansor MJ U20 Sörup 59:20
3. Dominic Adlung, Kiel 1.M30 59:45
4. Thorge Thomsen Enge-Sande 1:00:50
5. Olaf Struck, Kiel, 1. M45 1:00:59 
MJ U18: 1. Finn-Ole Derke1:10:52
M60: 1. Michael Mallett, Neumünster 1:13:01
M70: 1. José Molero, Wagersrott 1:20:45
Frauen: 
1. Anke Tiedemann Kiel W35 1:05:49
2. Friederike Austein 1.W30 1:08:44
3. Kerstin Krutein, Kiel 1.W40 1:09:56
4. Jacqueline Hoppenbrink, 1:13:06
5. Stefanie Zietan Büdelsd. 1:14:21
W50: 1. Petra Heinemann, Altenholz 1:18:53

Schmidt Sachsenmeister 
24. Dresdner Citylauf 10 + 5 km + Landes-
meisterschaften  (23.3.) 
Auf dem Zwei-Runden-Kurs mit schöner Kulisse 
der historischen Altstadt Dresdens liefen 1.754 
Hauptläufer ins Ziel am Rathausplatz, 539 mehr 
als im letzten Jahr. Bedingt durch die milden 
Temperaturen von 9 ºC und trockenem Wetter 
freuten sich die Veranstalter über einen Teilneh-
merrekord von insgesamt 2.298 Finishern. Erneut 
wurden die sächsischen Landesmeisterschaften 
und ein Schüler-Cup ausgetragen. 
Das internationale Aufgebot war groß, was sich 
in den vordersten Rängen der Ergebnisliste be-
merkbar machte: einen Doppelsieg bei Männern 
wie Frauen verbuchten die Kenianer. Dickson Ku-
rui lief auf der 29:58 min und verwies Landsmann 
Abraham Yano auf Rang 2. Bester Deutscher war 
Vincent Hoyer in 30:19 min, vor Lokalmatador 
Paul Schmidt, der mit 31:24 min den sechsten 
Platz und gleichzeitig den Landesmeistertitel er-
rang. Bei den Frauen setzte sich Alice Kibor vor 
Landsfrau Prisca Kiprono in 34:14 min durch. 
Die fünftplazierte Dresdnerin Lisabeth Wagner 
erlangte mit 36:56 min als beste Sächsin den 
Landesmeistertitel. Mareike Bechtloff aus Erfurt 
war schnellste Deutsche. Die Startplätze 2015 
sind auf 4.000 aufgestockt worden.
10 km, Männer: 1. Dickson Kurui, KEN 29:58  
2. Abraham Yano, KEN 30:07
3. Vincent Hoyer, GER 30:19
4. Abebe Biruk, ETH 30:55
5. Jan Kreisinger, CZE 31:00
6. Paul Schmidt, Dresden 31:24
7. Oliver Hoffmann, Kirchhain, 31:44
8. Volker Goineau, Düsseldorf 31:49
M40: 1. Thomas Lindig, Meißen 34:28
M50: 1. Uwe Merdon, Dresden 36:34

M60: 1. Hans-Dieter Jancker, Coswig 39:57
M70: 1. Joachim Knorr, Zwickau 44:40
M80: 1. Günter Schmidt, Bad Liebenw. 57:32
Frauen: 1. Alice Kibor, KEN 34:14
2 Prisca Kiprono, KEN 34:58
3. Mareike Bechtloff, Erfurt 35:32
4. Nora Kusterer, Oberkollbach 36:26
5. Lisabeth Wagner, Dresden 36:56 (Landesmeisterin )
6. Juliane Meyer, Leipzig 37:09
7. Karoline Robe, Oberholz 38:10
8. Anna Lamm, Heidenau 38:33
W40: 1. Simone Sickert, Dresden 38:46
W50: 1. Bärbel Hempel, Döbeln 40:16
W60: 1. Iris Handke, 56:18
W70: 1. Birgit Harz, Dresden 1:03:11  
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Gute Wetterbedingungen beim diesjährigen 
Dresdner-Citylauf.                Foto: Veranstalter

Anfänglicher dichter Nebel beim Kieler Hochbrückenlauf lichte-
te sich erst nach einigen km.                                    Foto: Schröder 

Die 242 Bambinis und Schüler machten beim 
Düsseldorfer Brückenlauf den Anfang. Foto: Mast

Sprössling David Valentin gewann in Korschenbroich 
die U18 über 10 km mit 32:59 min.          Foto: Werth
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Asics Gel-Super J33 
 
Empf. Verkaufspreis: 119,95 EUR (Damen- und Herrenmodell)
Größen:  8 – 13, 14 (m); 6 – 12 (w) 
Gewicht: 230 g (m); 185 g (w)
Laufschuhtechnologie: Fluidaxis-Mittelsohle; 6 mm Sprengung 

Der Gel-Super J33 ist in der 33er-Serie das stabilste Modell. Ausgestattet mit der Fluidaxis-
Technologie erreicht er eine Festigkeit, die auch Läufern mit Pronationsproblemen leichterer 
Art genügend medialen Halt bietet. Als leichtgewichtiger Laufschuh mit einer 6 mm Spren-
gung stellt er eine sehr gute Option für schnelle Trainingsläufe und Wettkampfeinsätze  dar. 
Alle Testläufer/innen lobten die sehr gute Passform. Testläuferin: „Alle Eigenschaften, die 
ein guter Laufschuh aufweisen muss, sind in diesem Schuh vereint: Gewicht, Dämpfung, 
Stabilität, Abrollverhalten und Dynamik. Aus meiner Sicht perfekt.“ – Testläufer: „ Die Pass-
form ist top, das Abrollverhalten neutral-tadellos, leicht federnde Dämpfung, nicht so viel 
Rebound.“ Für Läuferinnen und Läufer, die nach einem leichten, gleichwohl stabileren Lauf-
schuh mit guter Dämpfung Ausschau halten.

Komfortables Laufen 
„Gesundheit und Fitness“ ****
Hohe Trainingsumfänge
Zielrichtung „Wettkampf“ ****
Wettkampfeinsatz *****
Vorfußläufer ****
Mittelfußaufsetzer  ****

Fersenläufer ****
Überpronierer ****
Leichtere Läufer ****
Schwerere Läufer ****
Straße, Asphalt; Ebene Flächen *****
Gelände; unebene Wege; Wald **
Orthopädische Einlagen **

Brooks Ghost 6
Empf. Verkaufspreis: 125,95 EUR (Damen- und Herrenmodell)
Größen:  7 – 13, 14, 15 (m), 5 – 12 (w) 
Gewicht: 300 g (m); 250 g (w) 
Laufschuhtechnologie: BioMoGo-Mittelsohle; HydroFlow im Vor- und Rückfuß; DNA-Dämpfungseinlage

Das 6. Update des Ghost wurde im Sohlenbereich verändert.  Die Mittelfußbrücke wurde 
entfernt, die Laufsohle im inneren Fersenbereich stärker segmentiert. Dadurch wurde das 
Abrollen von der Ferse zu den Zehen nochmals verbessert. 
Der Ghost zählt zu den Top-Laufschuhen in der Neutral-Kategorie. Er ist deutlich leichter als 
sein Vorgänger. Gute Fußbelüftung, gefälliges Design.
Testläufer: „Das neue Update ist ein Allrounder, leichtgewichtig, sehr dynamisch und flexi-
bel.“ – „Sitzt sehr gut am Fuß!“
Für Läuferinnen und Läufer ohne größere biomechanische Probleme, die einen universell 
einsetzbaren Trainingsschuh suchen. 

Komfortables Laufen 
„Gesundheit und Fitness“ *****
Hohe Trainingsumfänge
Zielrichtung „Wettkampf“ *****  
Wettkampfeinsatz ***
Vorfußläufer *****
Mittelfußaufsetzer ****

Fersenläufer ****
Überpronierer **
Leichtere Läufer *****
Schwerere Läufer ****
Straße, Asphalt; Ebene Flächen *****  
Gelände; unebene Wege; Wald **** 
Orthopädische Einlagen **

Brooks Glycerin 11  
 
Empf. Verkaufspreis: 160,00 EUR (Damen- und Herrenmodell)
Größen: 8 – 13, 14, 15 (m); 6 – 11,12 (w)
Gewicht: 350 g (m); 280 g (w)
Laufschuhtechnologie: BioMoGo-Mittelsohle; DNA-Dämpfung in voller Schuhlänge

Die 11. Auflage des Glycerin wartet mit Veränderungen sowohl im Schaft- als auch im          
Sohlenbereich auf. Die Mittelfußbrücke wurde entfernt, die Mittelsohlentechnologie 
optimiert. Dadurch verbessertes Abrollen und größere Vorfußflexibilität. Die DNA-Dämp-
fungseinlage in voller Fußlänge verleiht dem Glycerin einen weichen Auftritt ohne Verlust 
von Stabilität und Trittsicherheit. Auch größere und schwerere Läufer haben das Gefühl 
des komfortablen und bequemen Laufens. Testläufer: „Der neue Glycerin ist für mich ein 
Komfort-Schuh erster Klasse.“ Testläuferin: „Als eine nicht gerade leichtgewichtige Läuferin 
komme ich mit diesem Brooks-Schuh hervorragend zurecht, sehr bequem und schön weich-
er Auftritt.“ Das aktuelle Update ist etwas schwerer als das Vorgängermodell, und es ist 10 
Euro teurer. Für mittel- bis schwergewichtige Läufer/innen ohne gravierende Fußprobleme, 
die einen gut  gedämpften, bequemen Neutralschuh suchen. 
Komfortables Laufen 
„Gesundheit und Fitness“ *****
Hohe Trainingsumfänge
Zielrichtung „Wettkampf“ ****
Wettkampfeinsatz ***
Vorfußläufer ****
Mittelfußaufsetzer  ****

Fersenläufer ****
Überpronierer **
Leichtere Läufer ***
Schwerere Läufer ****
Straße, Asphalt; Ebene Flächen *****
Gelände; unebene Wege; Wald *** 
Orthopädische Einlagen ***

Mizuno Wave Rider 17   
Empf. Verkaufspreis: 139,95 EUR (Damen- und Herrenmodell)
Größen:  6 – 12, 13, 14, 15 (m), 3  – 10 (w)
Gewicht: 270 g (m); 220 g (w) 
Laufschuhtechnologie: Wave-Platte aus Bio Pebax in der Zwischensohle; Dynamotion Fit; Sprengung 12 mm

Inzwischen in der 17. Auflage: der Rider von Mizuno eine Erfolgsgeschichte. Auffälligste  
Änderung: auch das aktuelle Update wurde wieder deutlich leichter als sein Vorgänger. 
Abspeckungen sowohl im Sohlenbereich als auch im Oberschuh machen ihn zu einem 
Lightweight.  Die Mittel- und Laufsohle (Wave Platte aus Bio Pebax) blieben im Prinzip un-
verändert. Im Vorschuh wartet der Rider mit einem großzügigen Platzangebot auf. Sehr 
gut für Läufer mit breiten Füßen. Ein bewährter Laufschuh, komfortabel und vielfältig ein-
setzbar. Insbesondere die Testläufer mit breiten Füßen loben allgemein die Passform und 
den Laufkomfort. Testläufer: „Der neue Rider macht jedes Tempo bestens, ob langsam oder 
schnell. Ist sein Geld wert !“
Für Läuferinnen und Läufer, auch schwerere, mit neutralem Fußaufsetzverhalten.

Komfortables Laufen 
„Gesundheit und Fitness“ *****
Hohe Trainingsumfänge
Zielrichtung „Wettkampf“ ****
Wettkampfeinsatz ****
Vorfußläufer ****
Mittelfußaufsetzer **** 

Fersenläufer ****
Überpronierer *
Leichtere Läufer *****
Schwerere Läufer ****
Straße, Asphalt; Ebene Flächen ****
Gelände; unebene Wege; Wald ** 
Orthopädische Einlagen ***
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2. Christian Schleuter, Bocholt 1:15:36
3. Michael Holthoff, Coesfeld M40 1:17:37 
4. Kai Moldenhauer, Aachen 1:17:49 M30, 1:17:49
5. Martin Funke, Homberg 1:18:07 
6. Matthias Nowack, Münster M30 1:18:12 
M50: 1. Ullrich Voll, Krefeld 1:22:03
M60: 1. Bernd Dr. Juckel, Neukirchen 1:26:27
M70: 1. Bodo Lange, Beeckerwerth 1:51:02
Frauen: 1. Gladys Just, Lintorf W40 1:29:27
2. Angela Minke, Neuss W35 1:30:56
3. Anke Lehmann, Drevenack 1:31:53
4. Birgit Schellöh, 1.W50 1:32:09
5. Sabrina Krämer, Duisburg 1:33:25 
W60: 1. Barbara Sult, Essen 1:49:02
W65: 1. Vasiljka Sauerwald, 2:10:12 
10 + 15 + 21,1 km Männer: 
1. Manuel Meyer, Bochum 2:38:12
2. Christian Schleuter, Bocholt 2:45:58
3. Matthias Nowack, Münster 2:47:04
Frauen: 1. Angela Minke, Neuss W35 3:10:24
2. Gladys Just, Lintorf W40 3:13:29 
3. Sabrina Krämer, Duisburg 3:14:55
10 km, Männer: 
1. Matthias Graute, M30 32:26
2. Jörn Hansen, M40 32:31 
3. Lukas Kagermeier, 32:57
Frauen: 1. Sophie Fröhling, Sonsbeck W15 39:57 
2. Rebecca Zimmermann, Witten W22 19 41:37
3. Nina Dannehl, Essen W19 41:43 
5 + 5 + 10 km, Männer: 
1. Lukas Kagermeier, 1:04:51 
2. Sebastian Rosenberg, Moers 1:07:53
3. Luca Fröhling, Sonsbeck M15 1:07:58
Frauen: 
1. Sophie Fröhling, Sonsbeck W15 1:17:25
2. Rebecca Zimmermann, Witten 1:17:24 
3. Katharina Wehr, Wanheimerort 1:21:24
 
Fünf unter 60 min
Halbmarathon-Weltmeisterschaft 
Kopenhagen/DEN (29.3.)
Der erst 21-jährige Geoffrey Kipsang, welt-
schnellster Halbmarathonläufer 2013, gewann 
auch den Titel bei der WM in Kopenhagen in der 
Jahresweltbestzeit von 59:07 min. Eriträas Star, 
Zersenay Tadesse, fünfmaliger Weltmeister und 
Weltrekordler (58:23 min), wurde nur geschla-
gener Vierter. Allerdings gelang ihm dennoch 
das sechste Gold, denn erstmals nach 5x Silber 
gewann Eriträa das Mannschaftsgold. Bei guten 
Bedingungen mit Temperaturen um 14 °C  blie-
ben fünf Läufer unter 60 min und es gab zahl-
reiche Bestzeiten. Wilson Kiprop, Mitfavorit und 
HM-Weltmeister 2010, wurde nur Sechster.
Bei den Frauen gab es einen fünffachen Erfolg 
von Kenias Frauen. Gladys Cherono setzte sich in 
67:28 min durch. Die Jahresschnellste 2013, Lucy 
Kabuu, wurde nur Vierte.   
Männer: 1. Geoffrey Kipsang, KEN 59:07
2. Samuel Tsegay, ERI 59:20
3. Guye Adola, ETH 59:20
4. Zersenay Tadesse, ERI 59:37
5. Nguse Amlosom, ERI 59:59
6. Wilson Kiprop, KEN 60:00
7. Ghirmay Ghebreslassie, ERI 60:09
 8. Samson Gebreyohannes, ERI 60:12
9. Adugna Takele, ETH 60:14
10. Kenneth Kiprop, KEN 60:28
Teams: 
1. Eriträa 2:58:59, 2. Kenia 2:59:28, 3. Äthiopien 
3:00:48. 4. Südafrika 3:02:13, 5. Uganda 3:04:39, 
6. Japan 3:05:48
Frauen: 1. Gladys Cherono, KEN 67:28
2. Mary Ngugi, KEN 67:43
3. Selly Kaptich, KEN 67:51
4. Lucy Kabuu, KEN 68:36
5. Mercy Kibarus, KEN 68:41 
6. Netsanet Gudeta, ETH 68:45
7. Christelle Daunay, FRA68:47
8. Valeria Straneo, ITA 68:54
9. Tsehay Desalgn, ETH 69:03
10. Genet Yalew, ETH 69:14 
Teams: 1. Kenia 3:23:08, 2. Äthiopien 3:27:09, 
3. Japan 3:31:33, 4. Italien 3:31:57

17-Jährige siegt
7. Hannover, Airport-Run 21,1,10,2, 5 km
(29.3.)
2013 wurden die Läufer bei eisigen Temperatu-
ren beim Airport Run noch von heftigem Wind 
durchgeschüttelt, bei der 7. Auflage ein völlig 
anderes Bild: Sonnenschein und frühlingshafte 
20 °C. Beste Voraussetzungen für ein Familien-
fest mit diversen Begleit- und Spaßrennen neben 
den Hauptwettbewerben. Schauplatz ist ein 
Parkplatz am Flughafen. Insgesamt kamen rund 

2.000 Teilnehmer ins Ziel, die meisten davon (839) 
beim Lauf über 10,2 km. Jonas Krüger siegte in 
36:35 min. Bei den Frauen gewann die noch in 
der A-Jugend-Klasse laufende Antonia Hehr, 
2013 Deutsche U18-Vizemeisterin über 1.500 m 
in der Halle, in 38:35 min mit sehr deutlichem 
Vorsprung. Beim Halbmarathon rund um den 
Flughafen verzeichnete man 781 Finisher. Der 
vereinslose Sebastian Radecker siegte in 1:17:10 
h . Schnellste Frau auf dem weitgehend flachen 
und streckenweise recht idyllischem Kurs war 
Ulrike Wendt von Hannover 96 in 1:24:26 h. Über 
5 km (342 Finisher) siegten Fabian Brunswig in 
15:14 min und Stephanie Weiß in 19:58 min. Trotz 
recht happiger Startgebühren (Halbmarathon bis 
zu 35 €) hat sich der Airport-Run als eine der größ-
ten Laufveranstaltungen im Raum Hannover fest 
etabliert.  Siehe www.airportrun.de. (Möller)
Halbmarathon: 1. Sebastian Radecker 1:17:10
2. Markus Kuhnau, Hannover 1:17:52
Frauen: 1. Ulrike Wendt, Hannover 1:24:26
2..Greta Krumbholz, Hamburg 1:32:01 
10,2 km: 1. Jonas Krüger 35:35
Frauen: 1. Antomnia Hehr 38:35

Meister ermittelt 
Halbmarathon Deggendorf, 21,1 + 7 km 
(23.3.) 
In der viertgrößten Stadt des Bezirks Niederbay-
ern, Deggendorf, waren neben den Titeljägern 
der niederbayerischen Meisterschaften auch 
Hobbyläufer gefragt, den flachen asphaltierten 
Rundkurs mit Start in Deggendorf-Natternberg 
zu bestreiten. 120 Halbmarathonis, davon 21 
Frauen, traten erfolgreich an. An den Meister-
schaften beteiligten sich 62 Läufer. Bei idealen 7 
ºC wurde Martin Dumm niederbayerischer Meis-
ter in 1:16:25 h. Die 52-jährige Irmgard Leibl holte 
den Titel in 1:29:46. Stefan Lang, W35, dominier-
te den offenen Halbmarathon in 1:21:46. Barbara 
Ferstl feierte den ersten Platz nach 1:33:39 h. 93 
Starter liefen 7 km. 
Meisterschaften, Männer: 
1. Martin Dumm, Regen 1:16:25
2. Oliver Steininger, Geiselhöring 1:17:58
3. Sebastian Hahn, Landau 1:18:07
4. Michael Tuemmler, Geiselhöring 1:18:51
5. Christian Schütz, Landshut 1:20:40
Frauen: 1. Irmgard Leibl, Geiselhöring 1:29:46
2. Sonja Brandl 1:30:51
3. Marion Krautloher, Geiselhöring 1:33:08
4. Ingrid Materna, Hauzenberg 1:34:29 
5. Mandy Vogl, Straubing 1:35:21
21,1 km, Männer: 1. Stefan Lang, M35 1:21:46
2. Christian Irrgang, Günzburg M45 1:22:38 
3. Frank Schiffner WHK 1:23:50
4. Uwe Steininger, Deggendorf M45 1:24:00
5. Martin Rötzl, Dingolfing M40 1:24:35
6. Marco Obermeier, M30 1:24:53
M50: 1. Kurt Obermeier, 1:29:12,68
M60: 1. Josef Bichler, Braunau 1:42:19 
Frauen: 1. Barbara Ferstl, Kelheim 1:33:39
2. Claudia Häußler, Deggendorf W35 1:43:39
3. Luise Lommer, Katzbach W55 1:45:41 

40.000 beim Volkslauf
39. Stramilano-Halbmarathon, Mailand  (23.3.)
Nach dem fast sommerlichen Wetter, das in der 
ersten Hälfte des Monates auch in Oberitalien ge-
herrscht hatte, mussten die Teilnehmer am Stra-
milano-Halbmarathon und –Volkslauf bei kühlen 
Temperaturen ihre Wettkämpfe bestreiten. Am 
frühen Morgen des 23.3. kam auch ein bisschen 
Regen, später schien zum Glück die Sonne, dafür 
wurde die Veranstaltung durch Wind gestört. 
Wie gewohnt starteten zunächst um 9 Uhr die 
etwa 40.000 Teilnehmer am 10 km-Volkslauf. 
Um 11 Uhr fing der internationale Halbmarathon 
an, für den etwa 6.000 Anmeldungen beim OK 
eingetroffen waren. Das Rennen fand wieder auf 
dem bewährten, völlig flachen Punkt-zu-Punkt-
Kurs statt, mit Start auf dem Schlossplatz und Ziel 
in der „Arena Civica“, dem Leichtathletik-Stadion 
der Stadt. Erneut dominierten die Läufer aus Ost-
afrika – der letzte einheimische Sieger war 2002 
Rachid Berradi, der jedoch gebürtiger Marokka-
ner ist. Zwei Kenianer und ein Ugander kämpften 
um den Sieg bis km 17, als Vorjahrssieger Kiprop 
Limo  zurückfiel. An der Spitze blieben somit Tho-
mas Lokomwa aus Kenia und Wilson Busienei 
aus Uganda. Letzterer verlor den Anschluss 3 km 
vor dem Ziel und verlor dann auch den zweiten 
Platz gegen Limo. Lokomwa gewann also sou-
verän das Rennen, blieb mit  61:39 min deutlich 
über dem Rekord dieses Halbmarathons (59:17), 
verbesserte jedoch um 65 sec seine PB. Bei den 

Frauen konnte sich die 28-jährige Lucy Murigi 
aus Kenia von ihren Gegnerinnen in der zweiten 
Streckenhälfte lösen zu einem  ungefährdeten 
Sieg und lief genau wie ihr Landsmann Lokow-
ma  Bestzeit. Vorher konnte sie einen Hausrekord 
von 71:51 vorweisen, in Mailand lief sie 59 sec 
schneller: 70:52. Im Ziel wurden 5.030 Finisher 
verzeichnet, 467 weniger als im Vorjahr. Schade, 
weil dies ein gut organisierter und sehr schneller 
Halbmarathon ist, vielleicht einer der schnellsten 
der Welt, und deshalb eine ständige Teilnehmer- 
und Finishersteigerung verdienen würde.
Männer: 1. Thomas Lokomwa, KEN 61:39
2. Kiprop Limo, KEN 61:55
3. Wilson Busienei, UGA 62:08
4. David Maru, KEN 63:42
5. Yassine Racik, ITA 64:32
8. Adrian Lehmann, SUI 66:53
9. Markus Ploner, ITA 68:01
10.Paolo Gallo, ITA 68:44
Frauen: 1. Lucy Murigi, KEN 70:52
2. Konjt Tilahum, ETH 71:10
3. Sichala Kumesci, ETH 72:06
4. Hellen Jepkurgat, KEN 73:01
5. Li Zhenzu, CHN 74:37 

Pflügl Staatsmeister
23. Welser Halbmarathon/AUT (23.3.)
Starker Regen hielt über tausend Läufer nicht 
ab, beim 23. Welser Halbmarathon oder beim 
Rahmenwettbewerb 7 km anzutreten. Im Haupt-
wettbewerb liefen zwei Kenianer, zunächst irritiert 
durch Günther Weidlinger, der für eine Staffel 
startete und ordentliches Tempo vorlegte. Edwin 
Kipkorir gewann in 64:10 min mit 1 sec Vorsprung. 
Als Dritter sicherte sich Christian Pflügl (Vöest) in 
einem Sololauf den Titel eines österreichischen 
Staatsmeisters in 67:53 min. Bei den Frauen hol-
te die Kenianerin Jane Wanja Nganga bei ihrem 
ersten Auslandsstart den Sieg in 1:15:32 h. Staats-
meisterin wurde die als Dritte einlaufende Verena 
Pachlatko aus Steyr in 1:21:45 h.
Männer: 1. Edwin Kipkorir, KEN 64:10
2. Robert Kipkoech, KEN 64:11
3. Christian Pflügl, AUT 67:53
4. Alexander Weiß, AUT 70:56
5. Christian Schmuck, AUT 73:01
Frauen: 1. Jane Wanja Nganga, KEN 1:15:32
2. Karin Freitag 1:19:43
3. Verena Pachlatko, AUT 1:21:45
4. Bernadette Schuster, AUT 1:22:45
5. Sandra Koblmüller, AUT 1:23:25 

Über 1.000 Finisher 
38. Springe Deister Marathon + 21,1 + 10 km 
(22.3.) 
Obwohl die Springer-Veranstaltung eine der tradi-
tionsreichsten ist, finishten bei trockenem Wetter 
um 10 ºC und leicht bewölktem Himmel lediglich 
128 Marathonis den größtenteils asphaltierten 
Rundkurs mit 35 m Höhendifferenz. Die Zeiten 
blieben recht schwach: Sieger Frank Balzer war 
mit 2:52:31 h dem Zweiten noch um acht min 
voraus. Von 14 startenden Frauen setzte sich Silja 
Rohlfing nach 3:35:03 an die Spitze. Der Halb-
marathon zog ca. dreimal so viele Läufer auf die 
Straße. Matthias Dockhorn aus Bielefeld machte 
von 354 den ersten Platz in 1:18:36 h, vor Guido 
Vollkommer und Markus Kuhnau. Das Rennen 
der Frauen beendete Carola Wagner, Bielefel-
derin, in 1:23:33 als Erste. Die meisten Finisher 
zählte mit 398 Finishern der 10-km-Lauf. 
42,2 km, Männer: 
1. Frank Balzer, Wolfsburg M45 2:52:31
2. Karsten Müller, Buchholz, M45 2:59:43
3. Falko Wesarg, M30 3:05:53 
M50: 1. Markus Roth, Kassel 3:14:16
M60: 1. Walter Jesswein, 3:28:28
Frauen: 1. Silja Rohlfing, Elmshorn W40 3:35:03
2. Claudia Klein, Nienburg W45 3:41:00
3. Regina Wnzel, W45 3:48:07 
21,1 km, Männer: 
1. Matthias Dockhorn, Bielefeld M30 1:18:36
2. Guido Vollkommer, M45 1:19:57
3. Markus Kuhnau, Hannover M40 1:20:25
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Der Lokalmatador Christian Pfügl erlag beim Wels-Halb-
marathon zwei Kenianern und konnte sich mit 67:53 min 
auf Platz 3 ins Ziel begeben.                     Foto: Veranstalter
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New Balance 890 v4  
 
Empf. Verkaufspreis: 125,00 EUR (als Damen- und Herrenmodell)
Größen: 8 – 13, 14, 15 (m); 6 – 11, 12 (w)
Gewicht: 270 g (m); 215 g (w)
Laufschuhtechnologie: Mittelsohle aus REVlite; ABZORB-Dämpfungspad; 8 mm Sprengung

Das neueste Update 890 v4 sitzt, wie seine Vorgänger, perfekt am Fuß, rollt hervorragend 
ab. Der neue Leisten mit seiner fußgerechten Ausformung hat daran wesentlichen Anteil. 
Ebenso die neue Konfiguration von Mittel- und Laufsohle. Der 890 v4 ist im Vor- und Mit-
telfußbereich schlank geschnitten, deshalb: eine halbe Nummer größer wählen! Die stark 
segmentierte Laufsohle bietet sehr guten Grip auf allen Böden. Nahtfreier Schaft, sehr gut 
gepolsterte Ferse. 
Testläufer: „Nach mehreren 35-km-Läufen: Der 890 v4 ist ein toller Marathonschuh. Nach 
30 Kilometern erst hatte ich das Gefühl, einen Schuh an den Füßen zu haben“. Für Läufer/
innen ohne gravierende Fußprobleme, die einen leichten Laufschuh für das alltägliche Trai-
ning und lange Läufe suchen. 

Komfortables Laufen 
„Gesundheit und Fitness“ *****
Hohe Trainingsumfänge
Zielrichtung „Wettkampf“ *****
Wettkampfeinsatz *****
Vorfußläufer ****
Mittelfußaufsetzer  *****

Fersenläufer ****
Überpronierer **
Leichtere Läufer ***
Schwerere Läufer *****
Straße, Asphalt; Ebene Flächen *****
Gelände; unebene Wege; Wald *** 
Orthopädische Einlagen **

NIKE Air Pegasus+30
 
Empf. Verkaufspreis: 109,95 EUR (Damen- und Herrenmodell)
Größen:  6  – 13, 14, 15 (m), 5 – 11, 12(w) 
Gewicht: 295 g (m); 240 g (w) 
Laufschuhtechnologie: Cushlon-Mittelsohle; Nike Zoom in der Ferse; Crash-Pad

Der Pegasus hat eine lange Tradition, in 30 Jahren einen legendären Ruf erworben. In dieser Zeit war 
er ein treuer, verlässlicher Begleiter von zig tausend Läuferinnen und Läufern, ist es bis heute geblie-
ben. Von Beginn an war er ein recht komfortabler Schuh, zudem strapazierfähig und vielfältig einsetz-
bar. Das aktuelle Update zählt zum Besten in der Kategorie Dämpfung/Neutral. Vergleichsweise zum 
Vorgänger blieben Lauf- und Mittelsohle ziemlich gleich, verändert wurde der Schaft aus nahtlosem 
Meshmaterial. Im Mittelfußbereich wird der Fuß fest von einem Sattel umhüllt, was sehr zum perfekten 
Sitz beiträgt. Wie bei anderen Nike Plus-Modellen findet sich unter der Einlegesohle die „Nike-Tasche“, 
die Platz für den Nike-Plus-Apple iPod bietet. Testläuferin: „Als ich vor vielen Jahren mit dem Laufen 
begann, war der Pegasus einer meiner ersten Laufschuhe. Selbst in seiner 30. Auflage ist er immer 
noch überraschend: ein hervorragender Trainingsschuh“. Für Läuferinnen und Läufer mit neutralem 
Fußaufsetzverhalten sowie Vorfußläufer/innen, die einen bewährten Dämpfungsschuh suchen.
Komfortables Laufen 
„Gesundheit und Fitness“ *****
Hohe Trainingsumfänge
Zielrichtung „Wettkampf“ *****
Wettkampfeinsatz ***  
Vorfußläufer ****
Mittelfußaufsetzer ***** 

Fersenläufer *****
Überpronierer ***
Leichtere Läufer *****
Schwerere Läufer ****
Straße, Asphalt; Ebene Flächen *****  
Gelände; unebene Wege; Wald ****
Orthopädische Einlagen **

***** sehr gut geeignet   ****  gut geeignet   ***  geeignet   **  weniger gut geeignet   * bedingt geeignet

On Cloud 
 
Empf. Verkaufspreis: 129,95 EUR (Damen- und Herrenmodell)
Größen:  8– 14 (m), 6 – 10 (w) 
Gewicht: 210 g (m); 170 g (w) 
Laufschuhtechnologie: Laufsohle mit CloudTec-Dämpfungssystem: Sprengung 5 mm

Kennzeichen der von On konzipierten Laufschuhe ist die On-Sohle mit dem patentierten CloudTec 
Dämpfungs-System. Wir testeten das Modell Cloud. Der Schweizer Hersteller ON empfiehlt die-
ses Modell „Läufern und anderen Athleten“, einer breiten Zielgruppe also. Die Laufsohle besteht 
aus 16 profilierten Cloud–Elementen, die an einem sog. Speedboard, einer leichten Kunststoff-
platte, befestigt sind. Diese ermöglichen einen relativ weichen Auftritt, werden fest und bieten 
dann eine harte Unterlage für einen kräftigen Abstoß. Der sehr atmungsaktive Schaft hält den 
Fuß mithilfe eines flexiblen Bandes fest im Schuh. Der Cloud präsentiert sich in guter Verarbei-
tung und gefälligem Design. Unkonventionelle Schnürung, leichtes Reinschlüpfen. Testläufer: 
„Unglaublich leichter Schuh, sehr flexibel, hervorragende Passform, sitzt perfekt. Gut zum Laufen, 
und mehr noch als Freizeitschuh!“ Für effiziente, leichte Läuferinnen und Läufer, die einen extra-
vaganten Laufschuh suchen. Und für solche, die einen besonderen Freizeitschuh wünschen.
Komfortables Laufen 
„Gesundheit und Fitness“ ***
Hohe Trainingsumfänge
Zielrichtung „Wettkampf“ ****
Wettkampfeinsatz ***
Vorfußläufer *****
Mittelfußaufsetzer  *****

Fersenläufer ****
Überpronierer *
Leichtere Läufer *****
Schwerere Läufer ***
Straße, Asphalt; Ebene Flächen *****
Gelände; unebene Wege; Wald *
Orthopädische Einlagen *

Salomon Sense Pro  
Empf. Verkaufspreis: 129,95 EUR (Damen- und Herrenmodell)
Größen: 6,5 – 13,5 (m); 3,5 – 10,5 (w) [UK-Größen]
Gewicht: 240 g (m); 230 g (w)
Laufschuhtechnologie: Mittelsohle aus EVA; Quicklace, Sprengung 6 mm

Der Sense Pro von Salomon aus der Kollektion Citytrail ist brandneu. Ein Modell für viel-
fältige Einsatzmöglichkeiten. Auf ebenem Asphalt, auf Waldwegen oder im Gelände: die 
Contagrip-Sohle zeigt sich auf allen Untergründen von ihrer starken Seite, rutschfest, sicher, 
effektiv. Der Fuß steht relativ flach im Schuh (6 mm Sprengung). Das soll das natürliche 
Laufen befördern, das Aufsetzen mit dem Mittelfuß. Der Pro ist eher hart gedämpft. Elas-
tisches, nahtloses Schaftmaterial lässt den Füßen den nötigen Bewegungsspielraum. Die 
Bauweise unterstützt natürliches Abrollen. Das Quicklace-Schnürsystem in Verbindung mit 
der Schnürsenkeltasche sind Salomon-Standard. Testläuferin: „Mein neuer Lieblingsschuh 
für Straße, Gelände und Freizeit, perfekt für meine Bedürfnisse.“ Für Läuferinnen und Läu-
fer, die einen leichten, dynamischen, gleichzeitig vielseitig verwendbaren, sehr solide ver-
arbeiteten Laufschuh suchen.

Komfortables Laufen 
„Gesundheit und Fitness“ ****
Hohe Trainingsumfänge
Zielrichtung „Wettkampf“ *****
Wettkampfeinsatz *****
Vorfußläufer ****
Mittelfußaufsetzer *****

Fersenläufer ***
Überpronierer *
Leichtere Läufer *****
Schwerere Läufer ***
Straße, Asphalt; Ebene Flächen ****
Gelände; unebene Wege; Wald ****
Orthopädische Einlagen **

SPIRIDON-Prädikat
für einen kompletten Trainings- und  
Wettkampfschuh

SPIRIDON-Prädikat
für den Trainingsschuh mit der längsten 
Tradition

SPIRIDON-Prädikat
 für einen hervorragenden Vielzweckschuh
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